G

Steirische Gesellschaft flr Kulturpolitik
Projektbericht ,Fair & Female**
AAA-Projekt von Sept. 2022 bis Sept. 2023

FAIR +
FEMALE*

EIN NETZWERKPROJEKT
ZUR SICHTBARMACHUNG VON FRAUEN*
IM KUNST- UND KULTURBEREICH IM ALPE-ADRIA-RAUM

AUSGANGSLAGE

»Frauen sind in den Kultur- und Kreativsektoren (KKS) gut vertreten und beteiligen sich
nachweislich starker an der Kultur als Manner. Wenn es jedoch um ihre spezifische
Situation und Rolle in den KKS geht, werden Ungleichheiten deutlich — noch mehr, wenn
intersektionale Faktoren berticksichtigt werden.*

Mit diesen Worten beginnt der von Expertiinnen der EU-Mitgliedstaaten (Offene Methode der
Koordinierung) erstellte Bericht Geschlechtergleichstellung in den Kultur- und Kreativsektoren, der
im Juni 2021 veroffentlicht wurde. Trotz geographischer Nahe der Regionen Karnten, Steiermark,
Slowenien und Istrien ist die Lage von Frauen* im Kulturbereich aufgrund von historischen
Entwicklungen sehr unterschiedlich.

DAS PROJEKT

Das transregionale Projekt Fair & Female* setzte genau an diesen (geo-) spezifischen Situationen
an und widmet sich den Rollen von Frauen* im Kunst- und Kulturbereich.

Im Zeitraum zwischen September 2022 und September 2023 wurden vier Austauschtreffen in
Opatija, Ljubljana, Klagenfurt und Graz abgehalten. Zudem gab es einige Aktionen und Projekte, die
im Zuge von Fair & Female* entstanden sind und Uber den Alpe-Adria-Raum hinausreichen.

Die Treffen dienten als eine Art ,Wissensharing“, um die gemeinsamen Herausforderungen
auszuloten und mit diversen Handlungsmaoglichkeiten entgegenzuwirken.

Durch den Austausch von beteiligten Organisationen wurden anhand von Erfahrungen die
Unterschiede analysiert und die potenziellen Praxen und Handlungsmdglichkeiten fur die
Verbesserung der Lage entwickelt. Dabei wurde der Fokus auf drei thematische Schwerpunkte
gelegt:

o Strategien (z.B. Starkung von Frauennetzwerken, Sichtbarmachung von Frauen* in (Print-)
Medien)

o Formate (z.B. eindimensional, partizipativ, Festivals, Diskurse)

e Finanzierungen (Férdermodelle, Sponsoring, Rahmenbedingungen fir die Gleichstellung
von Frauen* im Kulturbereich)

Diese Themen wurden aus zwei Perspektiven beleuchtet: kiinstlerisch-aktivistische und struktu-
relle-politische.
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LEADPARTNERIN

Steirische Gesellschaft fir Kulturpolitik (Steiermark) macht seit mehr als 40 Jahren
soziokulturelle Programmarbeit und fungiert als kulturpolitische Drehscheibe in der Steiermark. In
den Bereichen der Kultur-, Sozial- und Gesellschaftspolitik konfrontiert sie Menschen mit kulturellen
und kunstlerischen Phdnomenen und verfolgt das Ziel, in vielfaltigen Formaten auf grundsétzliche
Fragen der Gesellschaft einzugehen.

www.gkp.steiermark.at.

KOOPERATIONSPARTNER:INNEN

Die Kompetenzen der beteiligten Organisationen im Projekt umfassen sehr breiten
Handlungsbereich:

VISIBLE. Verein zur Sichtbarmachung von Frauen in Kunst, Kultur und Gesellschaft (Karnten)
macht es sich zur Aufgabe, ein Netzwerk von Frauen im Kunst- und Kulturbereich zu griinden, das
allgemeine Interesse der Gleichstellung in diesem Bereich voranzutreiben und konkrete
kinstlerische Projekte von Frauen zu initiieren und durchzufiihren.

https://visible.or.at/

City of Women — Mesto zensk/International Festival of Contemporary Arts (Slovenija) is a
platform that produces and presents contemporary, innovative, premium, critical, bold and radical
art. draws attention to discrimination in art and culture. aims to improve conditions for women in the
arts and culture.

http://www.cityofwomen.org/

Art organization From the Citizens to Their City — Gradanke svome Gradu (Istra) is gathering
through its programs the protagonists of art, culture and education.

https://gsg.hr/

Die IG Kultur Steiermark ist die Interessenvertretung von autonomen Kulturinitiativen in der
Steiermark sowie die Anlaufstelle fur steirische Kunst- und Kulturakteur*innen. Als kulturpolitische
Interessenvertretung und Beratungsinstanz geht die 1G Kultur Steiermark im Auftrag der
Kulturinitiativen ihrer zentralen Aufgabe nach: der Verbesserung der Arbeitsbedingungen im Bereich
der Kulturarbeit.

https://steiermark.igkultur.at/

Womens* Action Forum (Steiermark) ist eine Uberparteiliche, Uberkonfessionelle und
unabhangige Plattform, in der sich Frauen* aus unterschiedlichen Bereichen und mit
unterschiedlichen Zugangen zusammenschlieBen und ihr gesellschaftliches Engagement gegen
Sexismus, Rassismus und Homophobie biindeln.

https://womensactionforum.at/

Kulturanova ist eine nichtstaatliche, gemeinnitzige Organisation, die im Mai 2001 in Novi Sad,
Serbien, als Dachorganisation fir verschiedene informelle unabhangige Kunstgruppen,
Einzelpersonen und junge Kinstler aus Novi Sad gegriindet wurde.

www.kulturanova.org
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ERGEBNISSE UND AKTIONEN

Das Netzwerkprojekt Fair & Female* stiel3 auf breites Interesse. Dies fuhrte zur Erweiterung
unserer ursprunglichen Plane und zur Durchfihrung von weiteren Aktionen und Veranstaltungen.

So setzten wir auch einen klaren Fokus auf die Verbreitung des Projekts. Im Rahmen der
Studienexkursion ,Alps Adriatic Alliance Cultural — Pitches for New Bridges® prasentierten wir in Novi
Sad (Vojvodina/SR) das Projekt. Auch bei dem Steering-Commitee-Meeting der Alpen-Adria-Allianz,
ebenfalls in Novi Sad, konnten Lidija Krienzer-Radojevic und Gerlinde Schiestl-Reif Fair & Female*
als best practice vorstellen.

Ein Netzwerktreffen im Rahmen des SO Festival Skegness (UK) unterstreicht die Wichtigkeit und
das internationale Interesse unseres Projekts, weshalb jedenfalls die Plattform
https://www.facebook.com/fairandfemale zum Austauschen und Vernetzen aktiv bleiben wird.

Detaillierte Informationen sind auf unserer Website https://gkp-kultur.at/fair-female/verflugbar.

Vernetzungstreffen im Rahmen von Visible Talk #3 — hosted by Visible
Do, 13.10.2022, 18 Uhr, Kal, Kardinalplatz, Klagenfurt

Die Visible Talks sind eine feministische Talkrunde mit dem Ziel unterschiedliche Frauen zu
vernetzten und sich gemeinsam in den politischen Diskurs einzubringen. Das Talk-Format dient dazu
ein feministische, vielseitiges und diverses (Frauen)Netzwerk aufzubauen, dass gemeinsam
politisch aktiv ist und sich zu frauenpolitischen Themen in Karnten und Osterreich durch
unterschiedliche Aktionen aufert. AuRerdem soll es zu einem konstruktiven, intersektionalen
Austausch zwischen Frauen aus unterschiedlichsten Professionen kommen.

Ergebnisse:
Im Zuge des Projekts Fair & Female* konnten die Visible Talks auf den Alpe-Adria-Raum
ausgeweitet und neue Projektpartner:innen vernetzt werden.

malhllia)

vy = VISIBLE
(IRCA _—

ALPEN-ADRIA 4,

PROVIDING AN FORMING
(ARTISTIC) REGIONAL AND
STAGE FOR INTERNATIONAL
WOMEN* NETWORKS
ulturg,

1A ALPOK-ADRLg

Wwy,

&

FJIV NVHAVI-TA

Gv-aa1y Nvaavy


https://www.styriansummerart.at/veranstaltungen-and-exkursionen/veranstaltungen-exkursionen/alps-adriatic-alliance-and-cultural-pitch-for-new-bridges
https://www.styriansummerart.at/veranstaltungen-and-exkursionen/veranstaltungen-exkursionen/alps-adriatic-alliance-and-cultural-pitch-for-new-bridges
https://www.styriansummerart.at/veranstaltungen-and-exkursionen/veranstaltungen-exkursionen/alps-adriatic-alliance-and-cultural-pitch-for-new-bridges
https://www.styriansummerart.at/veranstaltungen-and-exkursionen/veranstaltungen-exkursionen/alps-adriatic-alliance-and-cultural-pitch-for-new-bridges
https://www.styriansummerart.at/veranstaltungen-and-exkursionen/veranstaltungen-exkursionen/Exkursion-England-SOFestival-Networking
https://www.facebook.com/fairandfemale
https://gkp-kultur.at/fair-female/
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Vernetzungstreffen im Rahmen der Tagung ,,Frauen* in Kultur“ — hosted by IG Kultur
Steiermark
Fr, 21.10.2022, 12 Uhr, KiG!, Lagergasse 98a, Graz

Im Rahmen der Tagung ,Frauen* in Kultur® hat die IG Kultur Steiermark zum Fair & Female*-
Vernetzungstreffen eingeladen, um gemeinsam einen Wandel hin zu einer echten Gleichstellung der
Geschlechter in der Kultur herbeizufthren.

Die I1G Kultur Steiermark hat sich im Jahr 2022 eine Bestandsaufnahme zur Lage von Frauen*, die
im steirischen Kunst- und Kultursektor arbeiten, vorgenommen. Dazu wurden drei Austausch-
Sessions im Fruhjahr/Sommer und eine Tagung im Herbst organisiert. Dabei war es wichtig die
unterschiedlichen Perspektiven von Frauen*, die im landlichen bzw. im stadtischen Raum und in der
Volkskultur  arbeiten, aufzunehmen: Frauen* als Kuinstlerinnen*,  Organisatorinnen*,
Kulturvermittlerinnen*, Kulturmanagerinnen*, Technikerinnen*, Musikerinnen*, Veranstalterinnen*,
Betreuerinnen* etc. Im Vorfeld zu den Gesprachen wurde der Fokus auf folgende drei
Themenbereiche gelegt:

e Verflechtung von Arbeit und Privatleben
e Machtstrukturen
e (Un)bezahlte Arbeit und Ehrenamt

Guidelines for Gender
Equality in Culture

Gunilla Plank, Michaela Zingerle und Lidija Krienzer Radojevic haben in Vorbereitungstreffen
jeden Bereich detailliert mit den Teilnehmerinnen* besprochen und bei der Tagung vorgestellt.

Bei der Tagung wurden schlieBlich die Perspektiven und Mdglichkeiten fir einen gemeinsamen
Kampf fur eine gendergerechte Kulturarbeit vorgestellt. Sophie Rendl, Juristin und Vertreterin von
vera* Vertrauensstelle gegen Belastigung und Gewalt in Kunst und Kultur, stellte den Arbeitsbereich
der im Herbst gegriindeten Vertrauensstelle vor und erklarte das Konzept von Machtmissbrauch.
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vera* bereitet zudem fiir das BMKOS die Richtlinien und Praventionskonzepte fiir eine gewaltfreie
Kulturarbeit vor.

Elisabeth Johann von den Forstfrauen hat im Gesprach erklart, dass beim Organisieren eines
Frauen*Netzwerkes Geduld und stabile Strukturen wesentlich fur einen ausdauernden Kampf um
Gerechtigkeit und langfristigen Erfolg sind. Tea Hvala von Mesto zensk/City of Women hat den Blick
auf Slowenien gelenkt. Mesto Zzensk hat Richtlinien fir Gender Equality im Kulturbereich entworfen.
Es fehlt noch die Umsetzung der entsprechenden Empfehlungen.

Ergebnisse:

Die Erfahrungen im Bereich Gewaltpravention in Kultur aus Osterreich, die bei der Tagung in Graz
vorgestellt wurden, sind bereits im Dezember 2022 bei einer Tagung in Ljubljana prasentiert worden.
Diese Tagung haben Mesto Zensk und das slowenische Kulturministerium zusammen organisiert.
Nach dem dsterreichischen Modell befindet sich in Slowenien aktuell auch eine Vertrauensstelle im
Aufbau, die Frauen* in Kultur mit Beratungen bzw. Hilfe zur Verfligung steht.

Im Rahmen der Tagung in Graz wurde auch das Alpe-Adria-Projekt Fair & Female* vorgestellt.
Gerlinde Schiestl-Reif hat als Lead-Partnerin im Projekt die Tatigkeiten und Arbeitsbereiche der
Steirischen Gesellschaft fur Kulturpolitik vorgestellt. Lidija Krienzer Radojevi¢, mit der IG Kultur
Steiermark als Projektpartnerin, hat das Vorhaben aufgezeichnet. Michalea Zingerle stellte das
Netzwerk Women*s Action Forum, auch Projektpartnerin, vor.

Die Lage in Kroatien haben Jelena Androi¢ und Lela Vujani¢ aus GSG (kroatische
Projektpartnerin) dargelegt. Ende 2019 hat sich in Kroatien die Initiative ZA K.R.U.H. (fir Brot)
gegrindet, die fir eine gerechte Bezahlung in der Kultur kdmpft. Meist sind es die Frauen*, die sich
in der Initiative engagieren. Im Frilhjahr 2022 haben sie dem kroatischen Kulturministerium einen
Kodex (fir fair bezahlte Arbeit in Kultur) vorgelegt.

Ute Liepold und Stephanie Sihler, ebenfalls Projektpartnerinnen, stellten den Verein ,Visible -
Verein zur Sichtbarmachung von Frauen in Kunst, Kultur und Gesellschaft” aus Karnten/KoroSka
vor. lhre zentralen Aufgaben sind der Aufbau eines Netzwerkes von Frauen* im Kunst- und
Kulturbereich, das allgemeine Interesse der Gleichstellung in diesem Bereich voranzutreiben und
konkrete kiinstlerische Projekte von Frauen* zu initiieren und durchzufuhren.

Tea Hvala von Mesto Zensk /City of Women, Projektpartnerin aus Slowenien, hat die in Slowenien
neugegrindete Gewerkschaft fur kreativ- und kulturtatige Arbeitende ZASUK prasentiert. Eine der
Kernaufgaben, an denen sie arbeiten, ist die Entmystifizierung von Kunst und Kultur und die
Anerkennung von Kulturarbeit als Arbeit.

In allen Gesprachen zeigte sich, dass die Herausforderungen und Probleme, mit denen Frauen* im
Kulturbereich kédmpfen, keine Einzelfalle und keine personliche Sache von betroffenen Personen
bzw. ganzer Gruppen sind. Diese Probleme sind auch kein Frauen*Sichtweisen-Problem. Es geht
um eine systemische und systematische Diskriminierung und Aussonderung, die nur einigen
wenigen gut vernetzten Personen bzw. Gruppen zugutekommt. Die Herausforderungen sowie die
Lage von Frauen* im Kultursektor haben trotz regionaler Unterschiede einen universalen Charakter,
der durch Austausch von Strategien und Wissen itiberwunden werden kann.

Vernetzungstreffen in Ljubljana — hosted by Mesto zensk
Fr., 19. Mai 2023, ab 10:00 Uhr, Metelkova 6, Ljubljana

Mesto Zensk hat zum zweiten Fair & Female*-Vernetzungstreffen eingeladen, um gemeinsam die
Strategien zu einem Bewusstseinsaufbau fur die Gleichstellung der Geschlechter in der Gesellschaft
herbeizufuhren.

Der Austausch von Strategien war der Schwerpunkt des Vernetzungstreffens in Ljubljana. Dabei
haben Tea Hvala und UrSka Jez (Mesto Zensk) ihre Aktivitaten im Bereich kulturelle Bildung bzw.
Jugendarbeit vorgestellt. Es geht stark um die Anwendung kinstlerischer Methoden flr die
Gleichstellung der Geschlechter im Jugend- bzw. Bildungsbereich.
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https://www.forstfrauen.at/de/
http://www.cityofwomen.org/en
https://www.gkp.steiermark.at/cms/beitrag/12884631/162445785/
https://www.gkp.steiermark.at/cms/beitrag/12884631/162445785/
https://www.gkp.steiermark.at/cms/beitrag/12884631/162445785/
https://www.gkp.steiermark.at/
https://womensactionforum.at/
https://gsg.hr/en/
https://zakruh.wordpress.com/
https://zakruh.wordpress.com/kodeks-prakse/
https://visible.or.at/
https://visible.or.at/
https://www.facebook.com/SindikatZASUK
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» Das Projekt POWER bietet jungen Menschen kreative und ansprechende Mdglichkeiten,
Konzepte im Zusammenhang mit dem sozialen Geschlecht zu verstehen sowie das Bewusstsein
dafiir zu schéarfen, wie Geschlecht mit Macht zusammenh&ngen: wie Menschen auch heute noch
Diskriminierung und Unterdriickung aufgrund ihrer Geschlechtsidentitat erfahren; Verstandnis,
Empathie und Solidaritait mit anderen zu entwickeln, die unterschiedliche Arten von
Geschlechtsidentitéaten und sexuellen Orientierungen haben; um die Unterdriickung, der sie
ausgesetzt sind, in Frage zu stellen. Durch dreistufige informelle und partizipatorische
kunstbasierte Methoden werden wir Fahigkeiten entwickeln, um Uber geschlechtsspezifische
Ungleichheiten und Herausforderungen zu kommunizieren und Jugendbetreuer:innen und
Leiter:innen ein umfassendes Instrumentarium an die Hand zu geben, um Fragen von
Geschlecht und Macht mit jungen Menschen auf sichere und ansprechende Weise zu
thematisieren.

* Fachkonferenzen fur Padagog:innen: Mesto Zensk organisiert regelmafRig Fachseminare
fur die Aus- und Weiterbildung von Lehrer:innen und Mitarbeiter:innen sowie alle an der
kulturellen und kunstlerischen Bildung Beteiligten in Jugendzentren, NGOs, Verbanden usw. Auf
diese Weise vermitteln sie Wissen, das genutzt werden kann, um die Anerkennung
geschlechtsspezifischer Ungleichheiten in Bildungssystemen und in der Gesellschaft insgesamt
durch die Kunst zu fordern. Die Sensibilisierung von Padagog:innen fur geschlechtsspezifische
Fragen ist eine wesentliche Voraussetzung fur die Schaffung eines integrativeren, gerechteren
und solidarischeren Bildungsumfelds, das die unterschiedlichen Identitaten und Erfahrungen
aller Schuler:innen respektiert und wertschatzt.

Es gibt Handbiicher, die mit einer Vielzahl von Methoden einen sicheren Raum fir die
Auseinandersetzung mit feministischen Themen er6ffnen und von Praktikerinnen und Praktikern
fur ihre eigene Arbeit genutzt werden kénnen.

e #VSAKDANSMAREC/ #EveryDay8Marec: Jedes Jahr zum Internationalen Frauentag
produziert Mesto Zensk das Bildungsmaterial #EveryDay8Marec. Es richtet sich an alle, die mit
jungen Menschen Uber die Ursachen der Ungleichheit zwischen den Geschlechtern, aber auch
Uber die lange Geschichte der Kampfe fir die Rechte der Frauen und ihre Errungenschaften
sprechen wollen.

Seit 2018 hat Mesto Zensk die #EveryDay8Marec als Quiz konzipiert. Es besteht aus einer Reihe
von Fragen, die das Allgemeinwissen junger Menschen testen und ihr Wissen uber wichtige
historische und zeitgentssische Personlichkeiten, organisierte Kampfe fur Gleichberechtigung,
gewahlte Rechte von Frauen und Bereiche, in denen die Ungleichheit zwischen den
Geschlechtern noch immer oder zunehmend akut ist, erweitern.

Das Hauptziel der Unterrichtsstunde (45 Minuten) besteht darin, die Jugendlichen zu einer
aktiven Debatte anzuregen. Sie kdnnen in Gruppen gegeneinander antreten und sowohl das
Quiz als auch die anschlielende Diskussion sind so konzipiert, dass ihre Beteiligung gefordert
wird. Zusatzlich zu den Quizfragen enthalt das Material die richtigen Antworten, Erklarungen zu
den Antworten und Hinweise, die genutzt werden kdnnen, um die Diskussion der Fragen mit dem
behandelten Material zu verkniipfen und vor allem, um die Debatte unter den Jugendlichen tber
die verschiedenen Aspekte der Geschlechter(un)gleichheit zu vertiefen.

Ergebnisse:
Die Materialien sowie das Know-How waren fir die Teilnehmer:iinnen aus der Steiermark,
Istria/Croatia und Karnten sehr inspirierend und werden in die zukinftigen Projekte integriert.
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Vernetzungstreffen in Opatija — hosted by GSG
Do., 24. August 2023, Restaurant Ruzmarin, Opatija.

Im Rahmen des Liburnia-Filmfestivals in Opatija luden die Kooperationspartnerinnen von Gradanke
svom gradu/From the Citizens to Their City (GSG) zu einem weiteren Austausch ein. Diesmal waren
die prekéaren Arbeitsbedingungen im Kulturbereich das Thema.

Urspringlich war das Treffen als 6ffentliche Diskussion im Rahmen des Festivals geplant, doch es
hat sich sehr schnell gezeigt, dass auf Grund der Komplexitat und prekaren Lage des Festivals eine
derartige offentliche Diskussion nicht moglich ist. Deshalb haben sich die Gastgeberinnen
entschieden, das Treffen als interne Diskussion zum Thema zu organisieren, um einen
Wissensaustausch mit Kooperationspartnerinnen aus Osterreich zu erreichen. Lidija Krienzer
Radojevi¢ (IG Kultur Steiermark) hat dazu eine Prasentation der Lage und des Fair Pay Prozesses
in Osterreich vorbereitet. Sie hat das Gehaltsschema fur Kulturarbeit und den Honorarspiegel
vorgestellt. Beides sind wichtige Meilensteine fur die Anregung und Entwicklung einer 6ffentlichen
Diskussion tiber die Bezahlung im Kultursektor in Osterreich. Die Unterlagen fiir die Schaffung eines
Gehaltsschemas sowie das Know-How wurde beim Treffen an die Kolleginnen aus Istra/Coratien
und Slowenien weitergeben. Sie haben sich vorgenommen im Jahr 2024 &hnliche Schritte zu setzen
und bereiten derzeit entsprechende Tools fiir eine 6ffentliche Debatte vor.

Ergebnisse:

Im September 2022 erschien die neue Publikation von Gradanke svom gradu zum Thema Labour—
(Re)Worked. Aufbauend auf die Erfahrungen aus anderen Landern mochten sie in Kroatien weitere
Diskussionen sowie kinstlerische Interventionen und politische Aktionen in Zusammenarbeit mit der
Initiative ZA K.R.U.H.(fiir Brot) organisieren. Ebenso ist Mesto Zensk im Austausch mit Drustvo
Asocaicija in Slowenien, die auch an der Vorbereitung des Gehaltsschemas bzw. der
Honorarempfehlungen arbeitet. In beiden Fallen kommen ihnen die Erfahrungen aus Osterreich
zugute.

PROJECT DESCRIPTION
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https://www.liburniafilmfestival.com/en
https://igkultur.at/politik/pay-kunst-kultur-bund-laender
https://www.bmkoes.gv.at/Kunst-und-Kultur/Fairness-Fair-Pay/Fairness-Prozess/Fair-Pay-Strategie-der-Gebietskörperschaften.html
https://igkultur.at/sites/default/files/posts/downloads/2023-01-23/Gehaltsschema_KA_2023.pdf
https://igkultur.at/sites/default/files/posts/downloads/2023-01-26/TKI-Honorarspiegel_2023.pdf
https://gsg.hr/en/news/labour-reworked/
https://zakruh.wordpress.com/
http://www.asociacija.si/si/about/
http://www.asociacija.si/si/about/

